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— Von den badischen Abgeordneten stimmten
für den russischen Handelsvertrag der
Fürst zu Fürstcnberg , ferner Blankenborn ,
Bassermann und Frank ( nat . - lib . ) , Pflüger
( freis .) , Hug , Lender , v . Luol , Schättgen ,
Schüler ( Centrum ) ; dagegen Graf Douglas
( kons .) , Konsul Weber - Heidelberg ( nat . - lib . ) ;
abwesend waren Reichert und Marde (Ccntrum ).

? . Karlsruhe , 12 . März . fMittheilung
derHandcls ! ammer .) Bereits im Juli 1892
wurde von der Karlsruher Handelskammer der
hiesigen Kaiserlichen Obcrpoftdirektion die Bitte
unterbreitet , beim Reichspostamte dafür einzu¬
treten , daß mit Erstellung einer telephonischen
Verbindung Karlsruhe - Pforzheim den Karls¬
ruher Interessenten gleichzeitig auch der Sprech¬
verkehr mit den zum Württcmbergischcn Fern¬
sprechnetze gehörenden Plätzen ermöglicht werden
möchte. Ajff wiederholt erneute Wünsche aus
dem Kreise ihrer Interessenten hat sich nun
die Handelskammer neuerdings an den Kaiser¬
lichen Herrn Obcrpostdirektor mit dem
Ersuchen gewandt , die Herstellung des Sprech¬
verkehrs zwischen dem Karlsruher und den
Württembcrgischen Fernsprechnetzen befürworten
zu wollen .

* Dnrlach , 14 . März . Wir machen unsere
geehrten Leser darauf aufmerksam , daß die
Ausstellung von Naturseltenhciteu in
der Wirthschast zum alten Fritz noch bis morgen
( Donnerstag ) geöffnet bleibt und ist der Besuch
sehr zu empfehlen .

5 Weingarten , 9 . März . Bei der heute
hier vorgeuommenen Pfarr - Wahl wurde von
den von der Oberkirchenbehörde vorgcschlagenen
Bewerbern Herr Pfarrer Hessclbachcr , z . Zt .
in Sulz bei Lahr , einstimmig gewählt .

Pforzheim , 12 . März . Die hiesige
Typhuscpidcmic ist in der Abnahme begriffen ;
es kommen nur noch ganz vereinzelte Fälle von
Erkrankungen vor , und der Verlauf der Krank¬
heit ist fast durchweg ein gutartiger .

Konstanz , 12 . Mörz . Beim hiesigen Re¬
giment ist seit einigen Tagen ein Einjährig -
Freiwilliger von der 1 . Kompagnie ab-
gängig , von dem man vermnthet , daß er

Feuilleton . 10)

Der Much des Mammons.
Novelle von Leo Werner .

(Fortsetzung .)
Der Baron von Blankenseld , ein vcr -

heiratheter Großgrundbesitzer und früherer Ka -
vallerieosfizicr , saß an einem Scptemberabende
in einer eleganten Weinstube der Residenz und
wartete auf seinen alten Freunds den Ritt¬
meister Baron Alfred von Züllchvw . Die Zeit
des verabredeten Zusammentreffens war aber
schon längst verstrichen und mürrisch und un¬
geduldig blickte der an Pünktlichkeit gewöhnte
Baron von Blankenseld nach der Thüre .

Endlich kam der Rittmeister , und wie man
sehen konnte , in ziemlich erregtem Zustande .
Eine fieberhafte Bläffe bedeckte sein Antlitz und
seine Hände und Lippen zitterten leise , als er
den Freund begrüßte und sein verspätetes Kommen
zu entschuldigen bat .

„Ist dir ein Unglück zugestoßcn , Alfred ?"
frug theilnehmend Baron Blankenseld bei dem
Anblicke des Freundes .

„Habe allerdings soeben ein großes Malheur
gehabt, " begann der Rittmeister , „ meine Voll -

> desertirt sei. Desertionen von Einjährigen gc-
i hören zu den äußersten Seltenheiten ; cs muß ,
! schreib! die „ K . Abendztg . " dem jungen Manne ,
! dem das Zeugniß eines braven , ordentlichen
! Menschen ausgestellt wird , sehr Schlimmes
j widerfahren sein , wenn er sich zu einem solchen
s Schritte verleiten ließ ,
i Dcutkckes Reick ,
j Berlin , 12 . März . Der Sonderzug , mir
Idem die Kaiserin heute Vormittag 8 Uhr
! 25 Minuten am Bahnhof Friedrichsstraße die

Reise nach Abbazia angctrcten hat , bestand aus ,
8 Wagen . Die Kaiserin trug dunkle Promenaden -
Toilettc . Als der Zug sich in Bewegung setzte ,
trat die Kaiserin , die in weiß gekleidete Prinzessin
auf dem Arm haltend , an 's Fenster und winkle
dem Kaiser nochmals Lebewohl zu . Die Prinzen ,
in Matroscn -Anzüge gekleidet, warfen dem zurück-
bleibenden Vater Kußhände zu . Der Zug trifft
morgen früh 9 Uhr in Abbazia ein .

Berlin , 12 . März . Mit Bezug aus das
Narionaldcnkmal für Kaiser Wilhelm l .
schreiben die „ Berl . N . N ." : „ Es ist erwiesen ,
daß der Heimgegangene Monarch am Abend
seines Erdenlcbcns sich dahin ausgesprochen hat ,
daß , falls man ihm ein Denkmal setzen würde ,
dies nur ein einfaches Reiterstandbild
am anderen Ausgange der Linden , also am
Pariscr Platze,

'
sein sollte . Die „Kreuzzcitnng "

glaubt , diese Behauptung bestätigen zu können.
„ Sc . Majestät soll dem Professor Anton v .
Werner seinen dahingehenden Wunsch ausge¬
sprochen , dieser das Nähere schriftlich ausge¬
zeichnet , und dafür gesorgt haben , daß diese
kaiserliche Meinungsäußerung auch an maß¬
gebender Stelle bekannt wurde ."

* Tie am vergangenen Samstag statt -
gesundcne große parlamentarische Ent¬
scheidungsschlacht in Sachen des deutsch¬
russischen Handelsvertrages ist so aus¬
gefallen , wie es allgemein schon erwartet
worden war — mit einer Mehrheit von
54 Stimmen hat der Reichstag den grund¬
legenden ersten Artikel des Vertrages an¬
genommen . Tie Partcigruppirung bei dieser
bedeutungsvollen Abstimmung entsprach eben¬
falls den hierüber schon vorher laut gewordenen
Vermuthungcn , und bot der wichtige parla¬
mentarische Akt vom 10 . März demnach auch

blutstute „ Komet "
, das beste Pferd im weiten

Umkreise , auf welche ich große Hoffnungen für
das Herbstrennen gesetzt hatte , ist vor zwei
Stunden gestürzt , und wie mir vorhin der Roß¬
arzt erklärte , wahrscheinlich rettungslos verloren .
Das Thier scheint eine innere Verletzung bei
dem Sturze davon getragen zu haben ."

„Das ist ein sehr bedauerliches Unglück,"

cntgegnete der Baron . „Die Stute hat dir wohl
zwölftausend Mark gekostet?"

Der Rittmeister nickte stumm und blickte
verlegen zu Boden .

„Das ist allerdings ein schwerer Schlag
für dich, " fuhr Blankenseld fort , „ denn au Stelle
der Aussicht aus großen Gewinn und reichliche
Entschädigung für so viele Arbeit und Unkosten
hast du nun einen großen Verlust zu verzeichnen. "

„Der mich noch viel härter trifft , als du
ahnst, " antwortete jetzt der Rittmeister und die
Worte drangen wie ein Stoßseufzer aus seiner
keuchenden Brust . „Das feuerige , bei dem ' Wett¬
rennen geradezu unübertreffliche Pferd war nicht
mir mein Liebling , mein Stolz , sondern es war
auch mein wcrthvollster Besitz . Es fehlt mir
vollständig an Geld , um ein so edles Pferd
wieder kaufen und nach den Regeln der kost¬
spieligen Trainirkunst zu einem tüchtigen Renn¬
pferd heranznbiidcn .

"

in dieser Hinsicht keinerlei Ukberraschungen dar .
Die Mehrheit setzte sich aus dem Gros der
Nationallibcralen , sowie aus den kleineren
Hälften der Freikoriservaliven und des Eentrums ,
einigen Konservativen und ans den beiden frei¬
sinnigen Fraktionen , der süddeutschen Volks -
Partei , den Polen , Welfen , Elsässern und den
Sozialdemokraten zusammen , so daß also die
Minderheit durch die Antisemiten Und die
Baucrnbündlcr , ferner durch fast sämmtlichc
Konservative , durch die meisten Mitglieder des
Eentrums und der Freikonservativeu und durch
einen Bruchtheil der Natioualliberalcn gebildet
wurde . Gefehlt haben im Ganzen 50 Reichs -
tagsobgeordnele .

* Noch vor Beginn der parlamentarischen
Osterferien haben zwei bekannte Reichst ags -
abgcvrdnete ihre Mandate niedergclegt ,
der konservative Graf Dönhoff und der
Polenführcr v . Koseielski . Graf Dönhoff
war wegen seiner zustimmcnden -Haltung zum
russischen Vertrag in schweren Konflikt mit
der Leitung der konservativen Partei gerathen ,
was ihn veranlaßte , am Samstag sein Mandat
nicdcrzulegen , nachdem er noch seine Stimme
zu Gunsten des Vertrags abgegeben hatte .
Herr v . Koseielski dagegen verzichtete ans sein
Reichstagsmandar infolge des entschiedenen
Widerspruches , welchen er seitens der Polcn -
sraktion bei seiner Befürwortung der neuen
Schiffsbanten erfahren har . Doch war auch
schon früher von Reibungen zwischen Herrn
v . Koseielski und seiner Fraktion die Rede ,
welche Differenzen wohl nicht mit Unrecht
darauf znrückgeführr wurden , daß Herr
v . Koseielski den national - polnischen Stand¬
punkt der Regierung gegenüber nicht hervor¬
kehren wollte . Vermnthlich wird nun die Polen -
frakcion des Reichstages , da in ihr jetzt der
Einfluß des regierungsfreundlichen „Admiralski "

fehlt , künftig nicht mehr so durch dick und
dünn mit dem „neuen Kurse " gehen , wie bisher .

Hannover , 12 . März . Ter „Haimover 'sche
Courier " erklärt das neuerdings wiederum ver¬
breitete Gerücht von der bevorstehenden
Demission Bennigsens für unbegründet .

Berlin , in . Mörz . Die Stempel st eucr -
komMission des Reichstages lehnte mit
gro ßer Mehrheit die von der Regierung vor -

Nach dieser Eröffnung des Rittmeisters ent¬
stand eine trübe Pause in der peinlichen Unter¬
haltung dpr beiden Freunde . Nach einiger Zeit
sagte der Rittmeister zu dem Baron :

„ Ich möchte dich bitten , mir zu Helsen ,
Arno . Du bist doch reich und ich bin jetzt arm ."

„ Ich will etwas für dich Lhun , Alfred , und
werde dir zehntausend Mark leihen, " erwiderte
der Baron , „doch da dir voraussichtlich damit
nicht aus die Dauer gcholicn ist , so möchte ich
ein ernstes Wort über deine Zukunft mit dir
sprechen."

„ Ich höre gern deinen Rach, " cntgegnete
der Rittmeister .

„ Du hast als Kavallericoffizicr und als
Sportsmann dein Vermögen zugesetzt," bemerkte
Blankenseld mit gedämpfter Stimme .

Der Rittmeister nickte stumm und verlegen .
„ Mit den zehntausend Mark , welche ich dir

leihen will , kannst du aber so , wie du es bisher
gewohnt gewesen bist , nicht lange weiter wirth -
schaften , es muß also möglichst bald eine
Aenderung in deinem Leben eintreten , Alfred . "

„Meinst du , daß ich künftig sehr sparsam
leben oder meinen Abschied nehmen und in
einem stillen Winkel der Erde von meiner Pension
leben soll ? " frug der Rittmeister und schlug
seme Augen plötzlich stolz auf . „ Aus diese



geschlagene Besteuerung der Quittungen , Checks,
Giroanweisungen und Frachtpapiere ab .

Berlin , L3 . März . Der Militärposten
vor der Kommandantur an der Schloßbrücke
machte heute wegen eines dienstlichen Vergehens
einen Selbstmordversuch . Er brachte sich
während der Ablösung einen Streifschuß am
Kopfe bei . Die Begleiter hinderten einen
weiteren Selbstmordversuch .

— Die Landtage von Rudolstadt und
Gera haben in den letzten Tagen beschlossen,
für den Fall der Aufhebung des Reichs -
jesuitengesetzes die Regierungen zu ersuchen,
ein Gesetz zum Verbot von Jesuitennieder -
lassungeu innerhalb der Staatsgrenzen zu er¬
lassen . Die beiden Negierungen stimmten diesem
Beschluß zu.

— Aus Elbing wird der Post gemeldet :
Bor dem Schwurgericht begann heute ein Riesen¬
prozeß als Nachspiel der letzten Reichstags¬
wahl . Angekiagt sind 12 Fabrikarbeiter und
Handwerker wegen wüster Ausschreitungen bei
der von Sozialdemokraten gesprengteil konser¬
vativen Wählerversammlung in Pangritz -Kotonie
am 11. Juni , wobei in dem Tumult arge
Thätlichkeiten gegen den Abg . Puttkamer -Plauth
und einige andere Herren verübt , auch mehrere
Personen , da die Gendarmen blank zogen , ver¬
wundet wurden , darunter ein Gendarmerieober¬
wachtmeister . Die Anklage lautet auf Land¬
friedensbruch und Aufruhr . Gegen I0 <> Zeugen
sind geladen . 6 Tage sind für den Prozeß an¬
gesetzt.

München , 12 . März . Frau Clarissa
v . Gudden , die Wittwe des zu Pfingsten
1886 mit König Ludwig ll . im Starnbergersee
umgekommenen Professors De . v . Gudden , ist
im Alter von 6i > Jahren an den Folgen der
Influenza gestorben . Außer dem Gatten hatte
sie auch zwei Söhne durch den Tod verloren .

Ocstcrreicknsüie Monarchie .
Abbazick , 13 . März . Die deutsche

Kaiserin mit ihren Kindern und Gefolge ist
mit Sonderzug um 2 Uhr auf der Bahnstation
Mattuglie eingetroffen . Der Statthalter
Rinaldini begrüßte die Kaiserin im Aufträge
des Kaisers Franz Josef . Die Kaiserin begab
sich alsbald zu Wagen hierher in die Billa
Amalia , wo sie von dem Kuranstaltsdirektor
Silberhuber begrüßt wurde . Um 2" Uhr wurde
die deutsche Flagge gehißt , das Schulschiff
Moltke gab einen Geschützsalut ab .

Abbazia , 12 . März . Sicherem Ver¬
nehmen nach reist der deutsche Kaiser am
19 . März von Berlin ab und trifft hier am
2Ü . März ein . .

AtuhlanV .
* Die sich in der Pariser Chauvinistenpresse

breit machenden Nachrichten über eine zwischen
Rußland und Frankreich angeblich ab¬
geschlossene Militärkonvention werden
jetzt von Petersburg aus als völlig unbegründet
bezeichnet. Das Dementi ließ sich erwarten , ob

Weise beschließe ich mein Leben so leicht nicht.
Das hat noch Zeit , und ich bin nicht der einzige
Offizier , welcher kein Vermögen besitzt."

„Ich wollte dir auch nicht gerade rathen ,
deinen Abschied zu nehmen , Alfred, " antwortere
der Baron Blankcnfeld , „ sondern mein auf¬
richtiger Rath geht dahin , daß du dich sobald
als möglich mit einer reichen Dame verheirathen
mußt . Du bist erst siebenunddreißig Jahre alt ,
also im besten Mannesalcer , wo man noch
heirathen kann ."

„Das ist leichter gesagt , als gethan, " be¬
merkte der Rittmeister . „Meine Freiheit als
Junggeselle habe ich bisher immer sehr hoch
geschätzt , und tch habe auch oft gedacht , daß ich
mit meiner ausgeprägten Passion für den wage¬
halsigen Rerinsvort auch gar nicht recht zum
soliden Ehemann passe."

„ Ich glaube , oatz du in dieser Hinsicht ein
einseitiges Urthcil hast, " erklärte der Baron .

„ An der Seile einer braven Frau und im
Kreise lieber Kinder dürften sich vielleicht deine

Passionen für die Pferde und den Rennspvrt
bald auf ein vernünftiges Maß beschränken
lassen ."

„ Aber wo soll ich gleich eine zu meinem
Stand passende Frau nur reicher Mitgift her¬
nehmen ? Die meisten adeligen Familien können

ihren Töchtern auch nicht mehr als eine Aus -

es aber an der Seine auch seine Wirkung thun
wird , das ist freilich eine andere Frage , paßt
doch die Legende von der französisch -russischen
Militärkonvention den meisten Pariser Blättern
zu sehr in ihren Kram , als daß sie nun diesen
Mythus selber wieder zerstreuen sollten .

Norwegen .
* Das Storthing , die Volksvertretung

Norwegens , hat ein gegen die Regierung bean¬
tragtes Tadelsvotum mit 62 gegen 49 Stimmen an¬
genommen . Ob dieser Vorgang das gegenwärtige
konservative Kabinet Stang in Christiania zum
Rücktritte veranlassen wird , bleibt indessen
noch abzuwarten .

Q McrüiscLöerr LcrrröLcrg .
Karlsruhe , IO . März . Heute beschäftigte sich die

Zweite Kammer mit Petitioneil , von denen mir die
erste zu einer Debatte fübrtc . Dieselbe betraf die Bitte
der Karlsruher Sektion des süddeutschen Eisenbahn - Re -
formvercins um Wetterführung der Bahnstrecke Karls -
rnhe -Rastatt bis nach Kehl . In der Petition wurde das
Gesuch damit begründet , der Verkehr werde sonst durch
die strategische Bahn nach Nöschwoog aus die elsässer
Seite abgclenkt und die Station Appenweier , sowie die
Bahnstrecke von dort nach Kehl entlastet . Berichterstatter
Breitner behauptete , die Petition gehe in fast allen
Punkten von unrichtigen Voraussetzungen aus , den großen
Ausgaben würden nur geringe Einnahmen geqenüber -
stehen und darum beantrage die Kommission für Effen -
bahncn und Straßen ans ilebcrgang zur Tagesordnung .
Geh . LcgarioiiSrath Ziltcl wies nach , daß die ge¬
wünschte Babn keine Vortheile , sondern nur Nachtheiie
im Gefolge haben würde , weil die Lokalbahn Lichtenan -
Bühl den Verhältnissen entspreche und dadurch zu Grunde
gehen müßte . Tie Linie Appe » weier - Keh ! werde den Ver¬
kehr schon leicht bewältigen , wenn erst die großen Bahn¬
höfe in Karlsruhe , Rastatt und Appenweier gebaut sind ,

s Von den Abgeordneten sprachen sich Reichert und
Engelberth zu Gunsten der Petition aus und brachten
den Antrag auf Uebcrweiiung zur Kennrnißnahmc ein .
während Hauß , Kölle , v . Srockhorner , Weber
und Gesell für den KvminissionSantrag eincraten . Bei
der Abstimmung wurde der Antrag ans Ucberweisung zur
Kenntnißnahme abgelehnt und der Kommissionsantrag
angenommen . Ucber die zwei weiteren Petitionen I ) Bitte
des Bürgermeisters Joief Sutter von Hottingen wegen
Brandenischädigung und 2 ) Bitte der Lchrerswittwe
Liberal « Spitzmüüer in Niedern um Unterstützung wurde
ohne Debatte ebenfalls zur Tagesordnung übergegangeu .

Karlsruhe , IO . März . Auch die ErsteKammer
kielt heute eine Sitzung ab , in welcher eine größere
Tagesordnung erledigt wurde . Der erste Gegenstand be¬
traf die Vorlage wegen Erbauung einer Nebenbahn von
Krotzingen über Staufen nach Sulzburg , wobei Bericht¬
erstatter Gras o . Hennin Namens der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen beantragte , derselben in der
von der Zweiten Kammer angenommenen Fassung die
Genehmigung zu crtheilen . Prinz Karl mahnte wegen
der vielen Petitionen um Bahnkanten zur Vorsicht , er
wünschte eine Uebersicht über die Summen , welche für
die beantragten zwölf Bahnbauicn nöthig würden , nach
seinem Ueberschlage würden 12 Millionen nicht ansreichen .
Die Bahnhöfe sollten weniger luxuriös angelegt , dagegen
solle mehr den Wünschen um Errichtung von Haltestellen
und Erbauung von Schuppen für den Lokalverkehr ent¬
sprochen werden . Eisenbahnministcr v . Brauer er¬
widerte , die gewünschte Uebersicht sei im Baubudget ent¬
halten , darüber werde nicht hinausgeganqcn und die
Subventionen für Privatbahnen seien von keiner großen
Bedeutung . Was den Luxus bei Anlegung von Bahn¬
höfen betreffe , so wurde schon wiederholt über das Gegen -
theil Klage geführt , es könne sich einzig um das hübsche
Aenßcrc handeln . Den berechtigten Wünschen um Er -

richtung von Haltestellen werde die Eisenbahnverwaltiiiig
entgegenkommrn . Nach einer weirc - en unwcseEichcn De¬
batte wurde die Vorlage einstimmig genehmigt .' Es folgte
die summarische Nachweisnnz über den Fortgang des
Eisenbahnbaues in der letzten Ludgetperiode und des
hierfür bestrittenen Aufwandes , ferner das Budgetär
Großh . Obcrrechniingskainmcr für die lausende und die
Rechnungen derselben für die verstoßene Bndgetperiodc .
Namens der Budgetkommission reserirte über erstens
Gebeimer Hosrath !>r . Engler , über letztere Freiherr
v . Güter , die Anträge aus Genehmigung wuidee ^ ohnc
Debatte angenommen . Den Schluß bildeten die P ?' li^ion
der Stabt Breisach um Gewährung eines Staatszu -
schnsses zu den Kosten der größeren Einquartierung vor
zwei Jahren und von der Gemeinde Schiclbcrg um Be¬
willigung eines StaatsbcicrageS für ihre Wasserleitung .
Berichterstatter Freiherr v . Rüdt beantragte Namens
der Petitionskommission für die Lreisacher Petition x»i -
pfehlenbe Ueberweisung , für die Schielberger Uebergang
zur Tagesordnung , welchen Anträgen auch nach kurzer
Debatte vom hohen Hause entsprochen wurde .

Karlsruhe , 12 . März . In heutiger Sitzung der
Zweiten Kammer gab ver Abg . Stcgmüller vor
Eintritt in die Tagesordnung die Erklärung ab , daß er
kürzlich bei seinen Ausführungen über die Straßcnmcistcr
mißverstanden worden sei , als er von falschen Ein¬
tragungen in die Tagebücher sprach , vielleicht habe er
sich auch als Neuling auf parlamentarischem Boden nicht
grammatikalisch korrekt genug ausgedrückt . Demnach sieht
er jetzt selbst ein , daß es ein Unterschieb ist , ob man im
badiscke » Landtag oder in einer Versammlung ziclbc -
wußter Genossen eine Rede bälk . Der erste Gegenstand
der Tagesordnung betras die Beratbung des Berichts
der Budgetkommission über die im Jahre 18921 ) 3 im

i Administrativweg verwilligten Kredite in Höhe von
! J,820,k >68 darunter 3 Millionen allein zur Be¬
kämpfung der Futternoth . Berichterstatter Ho ff mann
^ stellte Namens der Kommission den Antrag aus Gc -

^ neymigling , was ohne Debatte angenommen wurde .
! Hierauf folgte die Berathung des Berichts der Petitiontz -
j kommisffon über die Bitte der evangelisch - vrotestaniischcn
i Kirchengemcindimäthe von Karlsruhe , Freibnrg , Lahr ,
i Baden . Pforzheim . Heidelberg und Mannheim um Er -
' gänzung des Gesetzes vom 23 . Juli 1888 - betreffend die
i Besteuerung für örtliche kirchliche Bedürfnisse . Die Pc -
, tentcn verlangten keine gesetzliche Bestimmung über Aus -
- Hebung uns Ablösung der Stolgebübren , sondern nur
! die gesetzliche Ermöglichung , daß dies durch DrtsiaSungeil
! auf Grund von Beschlüssen der örtlichen Kirchengemcindc -

Vertretungen und der Genehmigung der obersten Kirchen -
behörde gescheden könne , was hauptsächlich bei Bildung
von abgegrenzten Psarrbezirken in größeren Städten
notbwendig sei . Tie Kammer solle entweser selbst ein
Gesetz Vorschlägen oder aber die Regierung ersuchen , diese
solle ein solches noch in dieser Session vorlcgen . Bericht¬
erstatter Strübe beantragte dagegen Namens der Kom¬
mission , es solle Sie Petition nur der Regierung zur
Kenntnißnahme mitgetheilt werden . Dagegen ging von
den Abgg . Gerber und Genossen der Anirag ein , über
die Petition zur Tagesordnung nberzngebeii . Btt - der
Debatte sprachen sich die Abgg . Schlnsscr , Reu¬
mann und Kiefer unbedingt , der Abg . Kirchcn -
bauer theilweisc für die Petition aus , bekämpft wurde
dieselbe von den drei katholischen Theologen , den Abgg .
Gerber , Wacker und Hennig . Namens der Re¬
gierung sprach , sich Ministerialratli Arnsperger für die
gewünschte Gesetzesänderung ans , doch müsse cs den
Kirchen überlassen bleiben , von der gesetzlichen Bestimmung
Gebrauch zu machen und bei Ablösung der Stolgebühren
muffe es den Geistlichen verboten werden , für kirchliche
Handlungen Geschenke anzunehmen . Lei der Abstimmung
wurde der Kommissionsantrag angenommen .

Hroßherzogliches Kockthealer Karlsruhe .
Freitag , 16 . März . 42 . A . - V . Allessandro

Ltravella » romantische Oper mit Tänzen in 3 Auf¬
zügen von Will, . Friedrich , Musik von Friedrich von
Flotow . Anfang !,7 Uhr .

stattung und ein Nadelgeld geben, wenn sie die¬
selben verheirathen . Durch eine solche Heirath
könnte ich mich und die Meinen erst recht in 's
Unglück stürzen . Aber auch mit einer mäßigen
Mitgift wäre mir nicht gedient , denn die Zinsen
derselben brauchen die Frau und die Kinder .
Und gibt man kostspielige Gesellschaften , so kann
man noch in Schulden gerathen . Eine Heirath
könnte mir doch nur dann wirklich nützen , wenn
ich eine wirklich reiche Parthie machen könnte .
Aber ich weiß nicht , wie sich dazu gleich Ge¬
legenheit finden soll ."

„Du brauchst ja nicht gerade eine adelige
Dame zu heirathen .

" entgegnete der Baron
lächelnd . „ Es gibt ja auch vornehme und reiche
Bürgerstöchter , welche gern Frau Baronin
werden wollen ."

„Das will ich nicht bestreiten , aber es ist
die Frage , ob sich eine solche findet , der ich
gefalle und die mir gefällt , denn ohne jede
Neigung nur nach dem Geld zu heirathen , dazu
kann ich mich doch so leicht nicht entschließen .
Auch möchte ich nicht in eine Familie heirathen ,
die mich später in gesellschaftlicher Hinsicht
Quälereien und Fatalitäten anssetzt , wie es
dem Baron von Lissow durch seine Verheirathung
mit der reichen Brauerstochter ergangen ist."

„Nun in dieser Hinsicht mußt du auf deiner
Hut sein. Auch gibt es genug nobele bürgerliche

Familien , welche einen adeligen Schwiegersohn
schwerlich in solche Fatalitäten bringen würden .
Ich kenne zum Beispiel mehrere , von denen ich
dies mit Sicherheit sagen kann .

"

„Haben sie aber auch genug Vermögen , um
ihren Töchtern eine wirklich große Mitgift mit¬
geben zu können ? " frug der Rittmeister
interessirr .

„ Ich habe nach dieser Richtung noch keine
so genauen Erkundigungen eingezogen, " ent¬
gegnete der Baron . „ Mir fällt aber ein , daß
ich unter Umständen eine sehr gute Parthie für
dich wüßte , Alfred . "

„ Ich bitte dich , mir den Namen der Familie
zu nennen und mich mir ihr bekannt zu machen,"

sagte der Rittmeister mit wachsender Sympathie ,
denn mehr und mehr schien ihm einzuleuchten ,
daß nur eine reiche Heirath ihn aus seiner miß¬
lichen Vermögenslage retten könne.

„ Es ist die einzige Tochter des früheren
Besitzers von Gundersdors , Fräulein Emma
Berlitz , welche ich für dich als Frau im Auge
habe, " erwiderte Baron Blankenftld .

„ Ist denn Herr Berlitz so reich ? " frug der
Rittmeister gespannt .

„Herr Bernhard Berlitz ist in der Thal
sehr reich, denn sein großes Rittergut Gunders¬
dorf war schnldenfei , als er es an mich verkaufte .

"

(Fortsetzung folgt .-
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Die Vergebung der Eheaussteuerpreise aus der Maria -
^Zictoria - Stiftung , den» fog . altbavischcu Fond betr.
" Aus der Stiftung der Höch,stetigen Frau Markgräsin Maria

Victoria , dem sog . altbadischen Fände in Baden sind gemäß der Be¬

kanntmachung Großh . Ministeriums des Innern -dom 14 . Juni 1833

(Regierungsblatt von 1833 S . 148 ) drei Eh eauSfteuer preise von

je J ?3 fl . 20 kr . 571 42 ^ für den 23 . April 1893/94 an

tugendhafte arme Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder

Landgemeinden der vormaligen Markgrafschaft Baden -Baden zu vergeben .
Nach den Bestimmungen in der Stiftungsurkunde vom 15 . Sep¬

tember 1778 sollen diese Aussteuergaben Mädchen zu Tbeil werden ,
welche sich in der Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern und

Vorgesetzten , in den Sitten und in der Arbeitsamkeit vor anderen aus¬

zeichnen.
'

Dabei sollen unter sonst gleichen Verhältnissen diejenigen vor¬

zugsweise berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf oder mehr Jahre
in dem nämlichen Dienste gestanden sino und Zeugnisse über fromme
und treue Aufführung Vorlegern

Bewerbungen um diese Aussteuerpreise sind innerhalb 4 Wochen
unter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntniß , sittliches Wohl -

verhalten und treue Dienstleistungen bei dem Armenrathe des Heimars -

ortes einzureichen , welcher die eingekommenen Verleihungsgesuche inner¬

halb weiteren 14 Tagen mit seinem Anträge Großh . Bezirksamte vor -

legcn und sich dabei auch über die Vermögensverhältniffe der Bewerberinnen

äußern wird .
Karlsruhe den 2 . März 1894 .

<KroI
'
; ker;ogkiiüer Verwaktungshok.

Kinl
'
adung .

Nr . 10s . Zu der am Donnerstag den 15 . März unv an
De » folgenden Tagen stattfindenden öffentlichen Prüfung der
Volksschule laden wir die geehrten Eltern der Schüler , sowie sonstige
Freunde der Schule hiedurch ergebenst ein.

Durlach den 14. März 1894 .
Jers Mektorat :

Specht .

Anzeige gegen G . Julius See - j an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
muth von Altlußheim wegen bekannt gegeben:

Betrugs .
Nr . 12,396 . Das diesseitige Aus¬

schreiben vom 29 . Januar l . Js .
Nr . 4533 wird hiermit als er¬
ledigt zurückgenommen .

Mannheim , 10 . März 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft :

M 0 r a t h .

Krüchte- Hattnng. lkinkror . Verkauf.

! Tie Verwendung der Erträgniffe aus dem August - Georg -
Armen - Apothekefond betreffend .

Nach höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom
i 3 . Februar 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen - Apotheke -

f sonds in Baden nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten dazu
zu verwenden , um für arme kranke Personen aus den an¬
spruchsberechtigten Landorten der vormaligen Markgraf¬
schaft Baden - Baden , und zwar nach dem Willen des Stifters ohne
Unterschied des Bekenntnisses die Kosten der Aufnahme in das

- Armenbad zu Baden zu bestreiten oder zur Bestreitung solcher
Kosten Beiträge zu leisten . Nebstdem dürfen daraus auch Unterstützungen
anderer Art zum Zwecke der Verpflegung armer Kranker der
oben bezeichnten Orte gewährt werden .

Gesuche um Berücksichtigung bei Vertheilung der Stiftungserträg - :
nisse für das Jahr 1894 sind innerhalb l4 Tagen bei dem Armen - Acker im Geigersberg , neben Jakob
rathe der Heimatsorte unter Anschluß eines ärztlichen Krankheits - Kindler und Karl Kleiber , Oel -

zeugnisses einzureichen . ^ ^ j schlägers Sohn , tax . 225 Mk . ,

Dnrlach .
KcgkuMIs - Dnstchnmg .

Der Theilung wegen lassen die
Erben der Äandwirth Gottfried
Ammann Wtb . , Elisabeths
geb. Nästle hier , am

Montag Den IS . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier nochmals
öffentlich zu Eigentüum versteigern ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag auch nicht geboten wird :

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

Lgrb . Nr . 4233 . 7 Ar 85 Meter
Acker auf den Listen , neben Jakob
Klenert und Katharine Geyer , tax .
450 Mk . , Angebot 360 Mk .

2 .
Lgrb . Nr . 5264 . 7 Ar 09 Meter

Kernen , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Ktloyr

2000
2000

'

Silogr .

Mittet -
Vre,«
pro

»» SU «
M

1800 j"
l80 <st !

Nach Ümfluß dieser Frist hat der Armenrath sämmtliche Be - Angebot 110 Mk .
rnit 9l - ,iü «riinu Niniielitliel , der .edisfüliedlirftiakeit lind eWerbungen mit seiner Aeußerung hinsichtlich der Hilfsbedürftigkeit und

Würdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten Bezirksamts vor
Zulegen.

Karlsruhe den 2 . März 1894 .
chrvsrherzogkicher Verwaltungshof .

Die Beiträge für die land - und forstwirthfchaftliche
Unfallversicherung im Jahr I8N3 betr .

Nr . 5855 . Auf Veranlassung des Vorstands der bad . landwirth -
schaftlichen Berufsgenossenschaft bringen wir nachstehend die Grundlagen
Zur allgemeinen Kcnntniß , auf welchen im diesseitigen Amtsbezirk die
Umlegung der Beiträge zur land - und
Versicherung für das Jahr 1893 erfolgt .

Lgrb . Nr . 6304 . 6 Ar 63 Meter
Acker allda , neben Johann Richert
und Johann Löffler Ehefrau geb.
Rittershofer , taxirt zu 225 Mk . ,
Angebot 275 Mk .

Durlach , 12 . März 1894 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
Fruchtpretse .

- 3n Gemäßheit des §. 8 der Verordnung
forstwirthschaftllchen Unfall - ^ Grobherzoglichen Handelsministeriumsvom

Die Gesammtzahl der ab - 25. März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16) werden
geschätzten Arbeitstage beträgt für die ermittelten Stadt 639 . Land 4989 die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs

^ - -

2000 ! I
1800 -

!
200 - !

Sonstige Preis « , z Kilogr . Schwein»-
ichmal , 90 - 100 Pf . Lutter 120 Vf ., 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter ncue Kartoffeln
80 Pf .. 50 Kilogr . Heu Mk . 7 . - . 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 4 .— , 50 Lkilogr .
Dinkelstroh Mk . 3 .50 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenbolz Mt . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 10 . März 1994 .
Das Bürgermeisteramt .

Auerbach .
Stammholz Versteigerung.

Die Gemeinde Auerbach läßt
Freitag Den 16 . März ,

Vormittags 9 !j Uhr ,
im Gemeindewald Eichbusch öffent¬
lich versteigern :

31 Eichen , darunter einige von
1 bis 1,56 km , 3 Birken ,
3 Tannen , wovon 2 von 1
bis 1,31 km und 33 sorlene
Sügklötze .

Die Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9 '̂ Uhr im Holzschlag nahe
bei Langensteinbach .

Auerbach , 8 . März 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

B o d e m e r .
land - und forstwirtlffchaftlichen Betriebe Stadt 155200 , Land 1353500
Bei dem durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienst von Stadt 600
Land 510 und dem hieraus berechneten Tagesarbeitsvcrdienst von ,
Stadt 2 »/st Land 1 -.6 70 stellt sich der Arbeitswerth , mit welchem s
der Amtsbezirk an dem Gesammtbcdarf der badischen landwirthschaft - !
lichen Berufsgcnostcnschaft für das Jahr 1893 Theil zu nehmen hat, !
auf Stadt 310400 »/st Land 2302240 I

Nach Lcrhältnih dieses Arbeitswerthes hat der Bezirk die Summe
von Stadl 1210 »/>L 56 sth , Land 8978 74 ^ aufzubringen und
es entfällt auf je 100 Arbeitswerth ein Betrag von 39 Pfennig .

Durlach den 12 . März 1894 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann . _
Die Abhaltung von Schießübungen betreffend .

Nr . 5882 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , da ^
das U . Bataillon des 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 am !
Ireitag Den 16 . d . Mts . ein Schießen mit scharfen Patronen süd¬
lich von Grötzingen abhalten wird . Schußrichtung von dem Steinbruch
westlich des Rappenberges nach dem Ringelberg , also in südwestlicher
Richtung . Das Schießen beginnt Morgens 8 Uhr und dauert bis zum
Eintritt der Dunkelheit .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt , deren
Anordnungen Folge zu leisten ist.

Die Straße Durlach - Stupferich bleibt für den Verkehr offen.
Die Bürgermeisterämter Grötzingen , Durlach und Stupferich

werden veranlaßt , Vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu
machen und den Vollzug alsbald anher anzuzeigen .

Durlach den 12 . März 1894 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

DLLllssS3eLL.Lt
kEikäi - iel , User w jsMM«

bat am 15 . Uärr seme Mintig'ßM dsAONneri unä emptlsblt mell
mir VsrimtttzlunA kÄmmtlietmr smvig
kür äen I- vz» «»8jtv » - unä OI » vk -
V « i- k v k r bsi coulsntssisn öeäingungon .

karkruiltz , kmilriclGlLtr 9.
lelspbon wr. 287.lel . -tläresse : - llerrdnnk"

T HoLwr 's I 'rwL
'
boäLQ -LilLiiLlLclr

ist der einzige Bovcnanstrich , der die grofte Haltbarkeit des
Bernsteinlacks mit der schnellen Trockenfäbigkcit des Spiritus -
lacks in sich vereinigt und ist dabei billiger wie alle andern Fabrikate .

Derselbe ist in allen Nüancen zu haben das Kilo ä 1 .40 , bei
5 Kilo n ^ 1 .30 bei Osnl

Ein gutcrhaltenes Zweirad ( knsumntie ) , Ankaufspreis 600 »« ,
ist billig zu verkaufen , ev . noch ein weiteres Zweirad (Hartgummi ).
Zu erfragen Hauptftratzc 18 I ! I .



UnterzLichnctcr empfichlt auf kommendes Frühjahr
sein Lager in

L ^ LLlS L' sMZi ^ S' I «
erigl

' i scheu und deutschen JaGrikates .
Direkte Vertretung von Firmen nnr ersten

Ranges .
Großes Lager in sämmtlichcn Lportsartikcln .
Gebrauchte Fahrräder sters billigst.
Große Rcparatur -Werkstätte.
Zum Besuche lade: ergebenst ein

O . TLGrLrrLK.rrLz WkchMlktt, Dvrlal !; .

GcbschtkuHmirr«
empfiehlt

Blumcwirth

8tve !<k!8ck8

sLrtLiS^ D/Lsno .G.
LC ^ Liserstrarse , Karlsruhe , XarserLtrarLS § C

«mMlllöii iartz disa Leiten
tteeeen-

Illeksilllls
in PW88S? ^ NL ^ LNI unä LÜM kreiÄaersn .

vamsn-

ilköiclk ^ ssifs
von «ien ditfibsten dis teinsten LvAk« .

Unscrm licben Freunde
von der Kernmasse

LLL

L . A
zu seinem 40 . Wiegenfeste

ein dreifach donnerndes Gut Heil !

Mummln WM .
Den geehrten Thcilnehmerinnen j

an den Whnachmittagen diene zur !
Nachricht , daß die Arbeit der nahen !
Feiertage wegen nunmehr eingestellt !
wird ; der Wicdcranfang wird seiner !
Zeit bekannt gegeben werden. Für i
die eifrige Mitarbeit sagen wir den !
Teilnehmerinnen herzlichen Dank. '

—_ De r Borstau v . .
AcxLc , Veile , Mcrsck ,

Scheiden , Pfahihabcn , Reit¬
harre » , Feld - L (Harteuhauen ,
N -rrtcn - <̂ c Furchrechcn sind
in großer Auswahl unter Garantie
zu haben bei

«kokrrrrrr . kr ! z» r' » ' .
Huf - u . Waffenschmied ,

_ Mitrelstr . 14, Durlach . _
Saat- L S-cisekartoffcin

empfiehlt
Okr^ isEisn TekUer »,

Mit telstraße S .
Söllingen .

Avreißk L ENpWmg .
Einem tit . Publikum mache ich

hiermit die ergebene Anzeige , daß
ich die unter der Firma Wen ; L
Al Vera bestandene Mechanische
Werkstatt «: käuflich übernommen
habe und auf alleinige Rechnung
betreiben werde .

Gleichzeitig erlaube ich mir , mich
zur Anfertigung aller in mein Fach
einschlagenden Arbeiten zu empfehlen .

Hochachtungsvoll

Kopf-Salat
ist heute eingetroffcn.

Ikr . MMtLWanir ,
Zehnistraße 2-_

Wirtschaft zum „Alten Fritz " !
Morrgen (Donner - o- koa ) ScHL

'
rrß !

Große AllMW ssri NalUMchM
aus allen Theilcn der Erde und des Wassers.

Eine echte töireuc . Hcejungfer ( rvcikl . Ausong )
3 M . lang . 2 M . Umfang , 500 Kilo schwer.

Ein Ricscn - Bampy ? , eine Waffcrschlarrge . ein Pferd rnit
6 Husen , ein Ziegenlamrn mit 2 Kopsen , ein Schwein mit

2 Kopse » , ein Tapirbär - etc . etc.
Atteste über die Echtheit der Sirene liegen einige 20 zur gefl.

Durchsicht ans.
kV ^ fsnnrc ? k

Bei Einkauf meiner

Dmnen -Kleiderßoffe
habe ich es mir angelegen sein lassen , die solidesten und
hervorragendsten

M Mj «hrs - Kl«ßkikks
in den besten Erzcuguiffen zn beschaffen und glaube,
mit meinem Sortimente sowohl dem einfachsten sowie auch
dem vornehmsten Geschmack Rechnung getragen zu haben.

Bei meiner Kalkulation habe ich die ganze Aufmerk¬
samkeit darauf gelenkt , mit meinen diversen Artikeln den
werthen Abnchmerinuen Vortheile zu bieten , die von keiner
Seite übertroffen werden können .

Die Mannigfaltigkeit der Artikel hier einzeln hervor-
zuhcbcn , unterlasse ich , indem ich meine geschätzte Kundschaft
zur Besichtigung der reichhaltigen Sortimente hiermit er¬
gebenst eiulade.

ProbenVersandi Aufträge
nach auswärts gratis franko , vor. 19 an portosr . untcr Nachnahme.

K artsruyc im Älärz l «94.

C « E ^ LVZ VLMLMSNMq
erkrahe 12 '

) , nächst der Kreuzstraße.

täglich frischgcwäffcrte ,
sowie frische Sthell -
sische , ferner Aem-
pfehlc junge HahDrn .
Poularden , feinste

Sützbutter , Salzgurken .
Ikevä . üolämsnn ,

Fisch - und Geflügel-Handlung ,
_ _ Zchntstraße 2 ._

'

Jur Kaut !
PrimaSsurmcrwaizctt,Saai -

hascr , Kartoffel
r»» » « » » und Andersen empfiehlt
als ertragreichste Daatkartoffel

Christian Zoller,
_

4 Stück Kauarienhähnc mit
Käfigen und eine großträchtigc
Guise , o Jahre alt , zu verkaufen

LHArmöergweg 3.

Sommrrwarzrn
zur Saat ist zu verkaufen

Kelter st r atze 38 .

Sommerwaizeu
ohne Grannen hat zu verkaufen

Lrcrrrrich Leutzler .
Suche für den hiesigen Platz und

Umgegend eine Agentur meiner
Färberei und chemischen Waschanstalt
unter günstigen Bedingungen und
hoher Provision zu errichten . Ge¬
eignet sind Geschäfte der Weiß - ,
Woll - , Mercerie - und Kurzwaaren -
branchcn , oder auch bessere Putz-
nnd Kleidermacherinn-m . Gefl. Of¬
ferten direkt zu richten an kirk .

Hosknnstsärberei und
Chemische Waschanstalt, Kartsrukr .

Schönen SaKimairen
^ empfiehlt

k-L - HLtzLings »' .

nur !

öuebsu-Zensithoir,
li Gclegcnheitskauf , prima Qualität ,

l per Ster 9 '. Mark , auch Tanneu -
! Scheitholz und buchenes und
; tanrrenes kleingcmachtcs Holz

^i ist stets zu haben bei
! 8 « iun »Iek .
! _ Zimmcrmeister.

! Heinrich Krieger
^ irr Gröstingerr
sabrizir : verzinkte Drahtgeflechte für
Einfriedigungen Sieben aller
Ärt , Wursgitter für Sand und
Kies. Malzdarren werden billigst
angesertigt und reparirt ._

Schöne stisä - Eier , pr . Hun¬
dert - --2" , bei

Wirst . Lvagncr a m Mar kt."
Schöne Speisezwiebel,

per Pfund 12 H-, bei
Will » . Wagner am Markt .

Da« xnck H ei-Lte»

^ F», '̂ 8 Ei/

)
M ^ .4 »

«Lro . 4 - Zkök» , rllxre --.
/ eÄ/rA«, k̂> srE «es»» S-ei- att «

^ »-obezxro/cet« « i -r vor : I
T°. LLsrrFSl , Uaupi.8trL886 40 am AarlltxmtM . ^

RkbMlk, K»h«e»Aklkk«, Km«ßichrl L 51s«ze>
billigst bei

rr ^ Srrv M §b ^ . Durlach.

Prma neue Wkmroßkkk
sehr billig bei

SUvtHl o ck; .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren :
12. Mürz : Otto Hellmuth Wilhelm , La !.

Paul Albinus , Schlosser.
Gestorben :

12. März : Frieda Christine . Val . Heinrich
Theurer , Lackier, 8 Wochen a .

13. „ Anna Maria i : lara , Vat . Frau ;
Rukland , Schlosser , 9 M . a .

Dm,«? »»> Pcvlan ?! Dn r '.ach

AKT- Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt der PreiScourant fiir die
öommersaison 1894 des I . Versandt - und
Spezialgeschäftes von Gebrüder I . 4-

P . Schulhoff in München , Thal 71 ,
rchützenstraße 8 und Hochbrückenstraße 9.

bei . Dasselbe hat sich durch seine reellen
Maaren zu enorm billigen Preisen in der
ganzen Umgegend einqcführt und ist dcc
Bezug in Parthien von diesem Versandt¬
geschäft sehr zn empfehlen.
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